
Fachdebatte über Spezialisierung 

und Generalisierung im Jugendamt

4. Praxisworkshop für Jugendämter
Dialogforum „Bund trifft kommunale Praxis. 

Inklusionsgerechte Kommune –
Gestaltungsperspektiven im Rahmen des KJSG

11.12.2023, DifU, online



Amt für Jugend und Familie
Über 300 Mitarbeitende

• Kurz zur Person: Dipl.-Sozialpäd. (FH), Diplom-Pädagoge (Univ.)

• Es gibt in Regensburg noch das Amt für Tagesbetreuung und das Amt 

für kommunale Jugendarbeit

• Regensburg hat ca. 160 000 Einwohner (ca. 32 000 Studierende)

• Nach München, Nürnberg und Augsburg ist Regensburg die 

viertgrößte Stadt Bayerns

• Bayern ist in 7 Bezirke aufgeteilt:

• Die Bezirksverwaltungen sind aktuell Träger der Eingliederungshilfe



Organigramm



Team Eingliederungshilfe

 Seit 2018 Teil der Organisationsstruktur im 

Jugendamt

 Zuständig für § 35a SGB VIII

 11 Vollzeitstellen, aufgeteilt auf 2 Teams

 Der Sozialpäd. Fachdienst (ehem. ASD) besteht 

aus 2 Sachgebieten mit insges. 8 Teams mit 

jeweils ca. 5 bis 6 Stellen, inkl. dem 

spezialisierten Team für Geflüchtete
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Warum EGH-Team?

 Es muss im ASD zunächst behinderungs-

spezifisches Wissen und ein Netzwerk 

aufgebaut werden. 

 Das kann der ASD (noch) nicht zusätzlich 

leisten, es gibt jetzt schon zu viele 

Ansprüche an den ASD.

 Noch sind Leistungen und System der 

Eingliederungshilfe zu unbekannt.
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Wie nähern sich EGH und JH an?

 Es gab bereits 5 Treffen auf Oberpfalz-Ebene zum Thema „Herausforderung 

Inklusion“

 Teilnehmer: Leitungen aller Opf. JÄ, Vertreter aller Träger der 

Eingliederungshilfe in der Opf., Vertreter von Einrichtungen der Jugend- und 

Eingliederungshilfe (z. B. Lebenshilfe e.V.), der Regierung der Opf. und des 

Bezirks Oberpfalz

 Durchführung eines ersten gemeinsamen Fachtags

 Akquise und Einstellung von Personal mit  Erfahrungen

aus der Behinderten- bzw. Eingliederungshilfe

 Bezirk und Stadt (Jugendamt u. Organisationsamt)

entwickelten in einem Design-Thinking-Prozess, durch-

geführt bzw. moderiert von der gfa-public in Berlin,

gemeinsam ein Stellenprofil des Verfahrenslotsen
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Einladung-Fachtag-Inklusion.pdf


Herausforderungen

 Schnittstellen zwischen Organisationseinheiten ASD und EGH

 Planungsunsicherheit durch ungeklärte Situation in Bayern

 Barrierefreiheit

 Inobhutnahme von Kindern mit Behinderung

 JH ist überfordert, wenn andere gesellschaftl. Systeme (noch) nicht 

inklusiv arbeiten, z. B. Schule

 Fachkräftemangel

 Haushaltslage

 Abbau von Ängsten/Befürchtungen

Seite 7

JA nimmt 

Kinder weg!

Wird unsere 

Einrichtung der 

EGH durch das 

JA belegt?

Geht 

Fachkompetenz 

verloren?



We have a dream

 Das JA ist als Generalist - auch in Bayern -

für alle Kinder, Jugendlichen und deren 

Familien zuständig

 In Einrichtungen der Jugendhilfe leben 

auch Kinder der Eingliederungshilfe und 

umgekehrt

 Die Spezialisierung wird wieder überflüssig
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Kontakt

Dr. Volker Sgolik

Amtsleitung

Amt für Jugend und Familie

Richard-Wagner-Str. 17

93055 Regensburg

Telefon 0941/507-1512

www.regensburg.de

https://www.regensburg.de/rathaus/aemteruebersicht/direktorium-2/jugend-und-familie

sgolik.volker@regensburg.de

Autor/ in                                        Amt/ ReferatSeite 9

http://www.regensburg.de/
https://www.regensburg.de/rathaus/aemteruebersicht/direktorium-2/jugend-und-familie

